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Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Ein neuer Schützenwächter.
Diese Vorrichtung hat blos den Zweck, den

Schützen heim Passieren des Faches in seine regel-
rechte Bahn zu führen, wenn er aus irgéndwelchen
Gründen von ihr abwich, sei es, weil er nicht ganz
im Schützenkasten stack oder wegen zu geringer
Schleuderkraft des Treibers. Dass der Schützen stets
seine richtige Bahn einhalte, ist unbedingt notwendig,
ganz besonders aber bei automatischen Webstühlen,
bei denen die Schussauswechslung automatisch erfolgt
und sich der Schützen dabei genau unter dem Spulen-
magazin befindenjmuss.

Ist jedoch der Schützen soweit aus seiner Bahn
gegangen, dass nachstehender Mechanismus ihn nicht
in seine richtige Lage zu bringen vermag, so sorgt
eine mit diesem Apparat verbundene Vorrichtung für
den momentanen Stillstand des Stuhles. —• Figur a

zeigt den neuen Mechanismus in perspektivischer An-
sieht, Figur b ist ein Detail und zeigt Stift 14 und
seine Verbindung mit der Ausrückstange 16.

In Figur a bezeichnet 1 den Brustbaum, der rechts
angebrochen ist, um den neuen Mechanismus zeigen
zu können. 2 zeigt uns den Ausrückhebe], der in
der Rast 3 gehalten ist.

Ein Teil der Lade ist in 4 gezeigt und 5 ist ein
Teil des Schützens, 6 ein Teil des Schützenkastens,
7 sind die Schützenenden.

Die neue Erfindung besteht in einem Schützen-
fühler, dem Arm 8, der in einem rechten Winkel zum
Brustbaum steht und der im Träger 9 lose gelagert
ist. Dieser Arm ist auf einer dünnen Welle 11 auf-
gesteckt, welche durch Riegel 10 am Brustbaume be-

festigt ist und mit einer Feder umwunden, welche den
Arm 8 stets in normaler Lage hält, dessen zum Weber

gerichteten Teil ausgerundet ist. In diese Ausbuch-
tung greift der Stift 14. Der zum Schützen gerich-
tete Teil des Armes 8 ist zu einem Schuh 15 aus-
gebildet, dessen Innenseite mit Leder überzogen ist.
Ist der Schützen 5 aus seiner Bahn getreten, so wird
dessen Spitze 7 an die Innenfläche des Gleitschuhes
15 gelangen und der Schützen in die richtige Bahn
geführt werden.

Sollte der Schützen zu sehr seine Bahn verlassen
haben und durch den Schuh 15 nicht zurückgedrängt
werden können, so wird letzterer nachgeben, der Arm
8 wird gegen den Brustbaum gedrückt, wodurch der
Stift 14 sich in der Drehrichtung x bewegt. Dieser
Stift ruht im Lager 17 und wird durch eine Feder
stets nach aufwärts, also an die Wölbung 12 gedrückt.
Die Muffe 17 ist auf der Ausrückstange 16 mittels
Keiles 18 befestigt, wodurch der Ausrückstange 16
die Drehbewegung des Stiftes 14 mitgeteilt wird und
in weiterer Folge der gebogene Arm dadurch auf

^ den einarmigen Hebel 21 wirkt, der den Armrückhebel
aus seiner Rast bringt und so die Abstellung des
Stuhles bewirkt.

Fasergutreinigungsmaschine.
Von M. David in Friedek.

Diese Maschine besteht der Hauptsache nach aus
einer Siebtrommel, die rotiert und in der sich eine
Schlägerwelle in entgegengesetzter Richtung zu der
Trommel dreht. Das Material wird auf einer Seite
der Maschine zugeführt und auf der andern in radi-
aler Richtung zur Trommel ausgeworfen. Es gibt
bereits solche Maschinen, jedoch unterscheidet sich die
hier zu besprechende, in Oesterreich patentamtlich
geschützte vonQihnen dadurch, dass an einer Seite
der Trommel ein besonderer ebenfalls trommelartiger
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